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1 Aufgabenstellung 

1.1 Konsenswerberin  

evn naturkraft Erzeugungsgesellschaft m.b.H. 

EVN Platz  

2344 Maria Enzersdorf  

1.2 Veranlassung und Zweck 

Die evn naturkraft Erzeugungsgesellschaft m.b.H. (im Folgenden evn oder Konsenswerberin genannt) 

beabsichtigt die Modernisierung ihres Wasserkraftwerks Rosenburg am Kamp. Dabei sollen Krafthaus 

und Wehranlage neuerrichtet, der Stauraum vergrößert, der Triebwasserstollen saniert, die Restwas-

serstrecke dotiert und eine Unterwassereintiefung (Tieferlegung der Flusssohle) neu hergestellt we r-

den. Die Unterwassereintiefung samt Maßnahmen zur Strukturierung und horizontalen Neugestaltung 

des Uferbereiches soll auf einer Länge von 1,55 km erfolgen.    

Seitens der Behörde (Amt der NÖ Landesregierung, Gruppe Raumordnung, Umwelt und Verkehr, Abte i-

lung Umwelt- und Energierecht) wurde festgestellt, dass das Vorhaben den Tatbestand nach § 3 Abs. 4 

UVP-G 2000 iVm Z 41 lit b des Anhanges 1 zum UVP-G 2000 erfüllt und damit der Verpflichtung zur 

Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung im vereinfachten Verfahren gemäß UVP -G 2000 

unterliegt, da eine Verlegung von Fließgewässern in schutzwürdigen Gebieten der Kategorie A auf 

einer Baulänge von mehr als 1,5 km vorliegt (vgl. Einlage C.4.1b).  

Der Standort des Kraftwerks Rosenburg liegt innerhalb des Landschaftsschutzgebietes Kamptal sowie 

des Europaschutzgebietes ĂKamp- und Kremstalñ, welches sowohl nach der FFH-Richtlinie als auch 

nach der Vogelschutzrichtlinie ausgewiesen wurde.   

Gem. § 5 Abs. 1 UVP-G 2000 hat die Konsenswerberin mit dem Genehmigungsantrag und den nach 

den Verwaltungsvorschriften für die Genehmigung des Vorhabens erforderlichen Unterlagen eine Um-

weltverträglichkeitserklärung (UVE) gem. § 6 Abs. 1 UVP-G 2000 bei der Behörde einzubringen.  

Aufgabe der UVE ist es, auf fachlicher Grundlage die möglichen Auswirkungen des Vorhabens auf die 

Schutzgüter zu beschreiben und zu bewerten.  

Zu berücksichtigen sind die Schutzgüter: Mensch, Tiere, Pflanzen und deren Lebensräume, Boden, 

Wasser, Luft, Klima Landschaft, Sachgüter einschließlich Kulturgüter sowie deren Wechselwirkungen.  

1.3 Struktur der Einreichunterlagen 

Die vorliegenden Einreichunterlagen (Umweltverträglichkeitserklärung, UVE) enthalten die in Kapitel 1 

beschriebenen Angaben und gliedern sich in die Teile  

A. Antrag 

B. Vorhabensbeschreibung 

C. Projekt  

D. Umweltverträglichkeitserklärung 

Teil A ï Antrag beinhaltet den UVP-Genehmigungsantrag gem. § 5 UVP-G 2000.  

Teil B ï Vorhabensbeschreibung besteht gem. § 6 Abs. 1 Z 1 UVP-G 2000 aus einer Zusammenfas-

sung des Antragsgegenstandes.  

Teil C ï Projekt beinhaltet einen Firmenbuchauszug der Konsenswerberin (Abschnitt C.1), bietet mit-

hilfe von Lageplänen eine Übersicht über das Projektgebiet und seines näheren Umfelds (Abschnitt 

C.2), listet betroffene Grundstücke und Rechte auf (Abschnitt C.3)  und stellt die Vorhabensgeschichte 

des Projekts dar (Abschnitt C.4). Den Hauptteil bildet das Technische Projekt (Abschnitt C.5), in dem 

sämtliche Anlagenteile, Bauablauf und Betriebskonzept, Technische Planung, Rodungsoperat und 

Energiewirtschaft und öffentliches Interesse dargestellt werden.  
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Teil D ï Umweltverträglichkeitserklärung gibt gem. § 6 Abs. 1 Z 6 UVP-G 2000 eine allgemein ver-

ständliche Zusammenfassung sowohl des technischen Projektes als auch der Untersuchungsergebni s-

se aus den Umweltuntersuchungen.  

Die Abschnitte D.2 bis D.6 analysieren und beurteilen die möglichen Auswirkungen des geplanten Vor-

habens auf die Umwelt und gliedern sich in die Themenbereiche:  

D.2 Mensch, Luft und Klima 

D.3 Landschaftsbild und Erholungswert, Sach- und Kulturgüter 

D.4 Tiere, Pflanzen und deren Lebensräume 

D.5 Wasser 

D.6 Boden einschließlich Altlasten und Verdachtsflächen 

1.4 Abkürzungen, Glossar 

A Ampere 

BMLFUW Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft  

dB(A) Dezibel, A steht für den eingesetzten Bewertungsfilter (A-Bewertung)  

DTV  Durchschnittlicher Täglicher Verkehr, der aus vorliegenden Messdaten einer Zäh-

lung errechnet wird  

GWh Gigawattstunde 

HMWB heavily modified waterbody 

HQ Hochwasser  

ktCO2eq Einheit für die CO2-Vermeidung 

kW Kilowatt 

LA,max Maximaler Spitzenpegel, der höchste während der Messzeit auftretende A-

bewertete Schalldruckpegel, der einem bestimmten Geräusch bei entsprechender 

Beobachtung zugeordnet werden kann. 

lentisch Gewässerbereich mit geringer oder fehlender Strömung 

LWAF,max mittlerer maximaler Schalleistungspegel 

MJNQt arithmetisches Mittel der Jahresniederstwerte (auf Basis von Tagesmittel) im be-

trachteten Zeitraum 

MW Megawatt  

MQ Mittelwasserabfluss 

NGP Nationaler Gewässerbewirtschaftungsplan 

NNQT niedrigster Niedrigwasserabfluss 

RAV Regelarbeitsvermögen  

rheophile Fische Fische, die strömendes Wasser bevorzugen 

RVS Richtlinien und Vorschriften für das Straßenwesen 

P Leistung 

PS Pferdestärke 

Q Abflussmenge 

QA Ausbaudurchfluss 

QZV Qualitätszielverordnung 
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U/min Umdrehungen pro Minute 

V Volt 

WISA Wasserinformationssystem Austria 

WRG Wasserrechtsgesetz 

WRRL Wasserrahmenrichtlinie  
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2 Beschreibung des Vorhabens  

In den nachfolgenden Kapiteln wird gem. § 6 Abs. 1 Z 1 UVP-G 2000 das Vorhaben ĂModernisierung 

Kraftwerk Rosenburgñ nach Standort, Art und Umfang dargestellt.  

2.1 Lage und Gewässercharakteristik  

2.1.1 Geographische Lage und Topographie 

Geologisch gesehen liegt der Kamp in der böhmischen Masse. Bis kurz vor Zwettl fließt er meist durch 

Granitgebiet, anschließend beginnt die Zone des kristallinen Schiefers. Im Waldviertel treten vor allem 

leichte, sandig grusige Böden auf, bzw. gibt es viele moorartige Waldböden und Pseudogleye (sehr 

saure Böden), denen unter anderem der Kamp seine dunkle Farbe verdankt.  

 

Abbildung 1: Verlauf des Kampflusses von der Quelle bis zur Mündung, Quelle: eigene Darstellung, Plangrundlage: 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Kamp_krems.png; ohne Maßstab 

Der Oberlauf des Kamp ist durch den Wechsel von Muldental zu Sohlenkerbtal und weiters von Sohlen-

kerbtal zu Kerbtal geprägt. In dem hier vorherrschenden Granitgebiet muss sich der Kamp diejenigen 

Mulden als Bett nehmen, die sich auf Grund gering verwitterungsbeständiger Gesteinspartien gebildet 

haben. In den breiten Talböden konnten sich Mäander entwickeln, während in den engen Abschnitten 

der Kamp dem gestreckten Flusstyp entspricht. Bis kurz vor Zwettl fließt er meist durch Granitgebiet, 

anschließend beginnt die Zone des kristallinen Schiefers. Der Bogen reicht von Rastenberger Granodi-

orit (im Bereich des Ottensteiner Stausees) und Dobra Gneis (im Gebiet des Dobra Stausees) über 

eine Abfolge von Schichten aus Marmor und Paragneis der bunten Serie in der Nähe von Krumau.  

In der Umgebung von Rosenburg wird das Tal eng und schluchtartig. Hier findet sich eine Zone aus 

Granulit und Amphibolit, an die ein Bereich mit Paragneis anschließt. Zwischen Buchberg und Altenhof 

besteht der Untergrund aus Amphibolit, während im Bereich Stiefern (in der Marktgemeinde Schönberg 

am Kamp) eine Glimmerschieferzone an die Oberfläche drängt. In diesem Bereich stellt das Kamptal 

auch eine geographische Grenze dar.  

2.1.2 Projektgebiet 

Das Projektgebiet liegt im Kamptal ca. 2 km westlich der Ortschaft Rosenburg und ca. 5 km südwestlich 

der Bezirkshauptstadt Horn. Der bestehende Bereich des Kraftwerks erstreckt sich aufgrund seiner 

Ausdehnung (Staubecken, Wehranlage, Restwasserstrecke, Freispiegelstollen und Krafthaus) auf drei 

Planungsgebiet 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Kamp_krems.png
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Katastralgemeinden. Diese Katastralgemeinden sind die KG Rosenburg (Gemeinde Rosenburg-Mold), 

die KG Wanzenau (Marktgemeinde Gars am Kamp) und KG Altenburg (Gemeinde Altenburg).  

Nördlich des Planungsgebietes im Bereich der Restwasserstrecke, liegt in einer Entfernung von unter 

1.000 m, das denkmalgeschützte Stift Altenburg am steil abfallenden Felsplateau des Flusstals. Das 

ebenfalls denkmalgeschützte Renaissanceschloss Rosenburg thront im Bereich der Ortschaft Rosen-

burg über dem Kamptal, wo der linke Nebenfluss Taffa in das Gewässer mündet (siehe Abbildung 2). 

In 10 km bis 20 km Luftlinie entfernt befinden sich die drei stromaufwärts gelegenen Stauseen der 

Kamptalkraftwerkskette. Diese sind der Ottensteiner Stausee, Dobrastausee und Thurnberger Stausee. 

Das Oberlieger-Kraftwerk Wegscheid liegt 12 Kilometer flussaufwärts entfernt.  

Auf der linken Flussseite liegt im Bereich des Krafthauses das denkmalgeschützte Gebäude der eh e-

maligen Rauschermühle. 

 

Abbildung 2: Lage des Planungsgebietes im Kamptal, Quelle: eigene Darstellung, Plangrundlagen: 

www.basemap.at, Open Topo Map; ohne Maßstab 
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2.1.3 Flusstypologie 

Hydrologie: 

Das Einzugsgebiet des Kamp umfasst beim Wehr Kraftwerk Rosenburg ca. 1.141,2 km².  

Kennwerte des Kamp am Kraftwerk Rosenburg gemäß dem Schreiben BD3-Q-3/1764-2013 vom Amt 

der NÖ Landesregierung: 

Kennwerte Jahresreihen 1976-2002 

MQ 8,11 m³/s 

HQ1 35 m³/s 

HQ100 387 m³/s 

MJNQt 3,16 m³/s 

NNQt 2,45 m³/s 

Tabelle 1: Kennwerte des Kamp am Kraftwerk Rosenburg 

Das Abflussregime am Kamp ist von der Kampkette beeinflusst. Das bewirkt einerseits eine Vergleic h-

mäßigung der Abflüsse sowie eine Temperaturverringerung im Sommer und eine Temperaturerhöhung 

im Winter.  

 

Abbildung 3: Überschreitungsdauerlinie, Quelle: evn  
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2.2 Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz 

2.2.1 Europaschutzgebiet (Natura 2000) Kamp- und Kremstal 

Natura 2000 ist ein Netzwerk europäischer Schutzgebiete und ein wesentlicher Bestandteil der EU-

weiten Naturschutzpolitik. Das Ziel des Programms ist der Schutz wertvoller Tier - und Pflanzenarten, 

sowie ihrer Lebensräume und die Erhaltung der biologischen Vielfalt. Durch den Beitritt zur Europä i-

schen Union hat sich auch Österreich verpflichtet, Schutzgebiete auszuweisen und die EU-Richtlinien 

umzusetzen. 

Die rechtlichen Grundlagen des Biotop- und Artenschutzes sind zwei Richtlinien: 

ð Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie 92/43/EWG 

ð Vogelschutz-Richtlinie 2009/147/EG 

Die Umsetzung der beiden Richtlinien erfolgt durch die Einbindung in das jeweilige Landesrecht. In 

Niederösterreich wurde neben der Implementierung in das NÖ Naturschutzgesetz (NÖ NSchG 2000), 

eine Verordnung über die Europaschutzgebiete erlassen. In dieser sind die flächenmäßige Begrenzung 

der Schutzgebiete, die jeweiligen Schutzgegenstände, die Erhaltungsziele sowie notwendige Erha l-

tungsmaßnahmen definiert. 

Das gegenständliche Planungsgebiet liegt zur Gänze innerhalb der FFH Schutzgebietsgrenzen des 

Europaschutzgebietes Kamp- und Kremstal und im Vogelschutzgebiet Kamp- und Kremstal. 

Charakteristisch für dieses Schutzgebiet sind die relativ naturnahen Flusslandschaften mit intakter 

Gewässerfauna und ïflora. Die hohe Bedeutung des Gebiets wird durch den hohen Anteil an sehr na-

turnahen Waldgesellschaften begründet. In den Weinbaulandschaften im südlichen Bereich zeigt sich 

eine Verzahnung mit wärme- und trockenheitsliebender Fauna und Flora.  

Folgende prioritäre Schutzobjekte sind im Standartdatenbogen der FFH-Richtlinie für dieses Europa-

schutzgebiet ausgewiesen: 

Im Bereich 

ð Lebensraumtypen: Lückige Kalk-Pionierrasen, Schlucht- und Hangmischwälder und Erlen-Eschen-

Weidenauen 

und im Bereich der 

ð wirbellosen Tiere: Eremit, Alpenbock und Russischer Bär 

Als relevante Vogelarten der Vogelschutzrichtlinie im Untersuchungsgebiet sind der Eisvogel, der Si l-

berreiher, der Schwarzstorch und der Seeadler zu nennen.  

2.2.2 Landschaftsschutzgebiet Kamptal 

Das NÖ Naturschutzgesetz 2000 (NÖ NSchG) idgF führt als besondere Schutzbestimmung unter § 8 

Landschaftsschutzgebiete an. In der Verordnung über Landschaftsschutzgebiete werden diese verortet.  

Das Planungsgebiet liegt innerhalb des Landschaftsschutzgebietes Kamptal, das sich Großflächig ent-

lang des Flusslaufes von Zwettl bis Langenlois erstreckt.  

Charakteristisch für dieses Landschaftsschutzgebiet sind die tief in die Böhmische Masse eingeschni t-

tenen Täler und die steilen Hänge, die von Schlucht- und Hangmischwäldern eingenommen werden. 

Der Kamp mäandriert durch weite Wiesenflächen und die einsamen Engtäler wechseln sich mit offenen 

Siedlungsflächen ab. Burgen, Stifte, Ruinen und Ausgrabungsstätten zeugen von der reichen Geschic h-

te des Kamptals.  

2.2.3 Einstufung Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 

Entsprechend den Vorgaben der Wasserrahmenrichtlinie sind die Mitgliedsstaaten verpflichtet, Oberfl ä-

chenwasserkörper auszuweisen, anhand derer bewertet wird, ob die Umweltziele der Wasserrahme n-

richtlinie (WRRL) erreicht oder verfehlt werden.  
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Der Kamp trägt im Untersuchungsgebiet an den Stellen oberhalb des Wehrs die Wasserkörpernummer 

(WKN) 408310004 und unterhalb des Wehrs die WKN 408310003. Hier ändert sich auch die Fischreg i-

on von der Äschenregion (Bereich oberhalb der Wehranlage) zur Barbenregion (Bereich unterhalb der 

Wehranlage).  

Seit 30.März 2017 wird der Kamp unterhalb der Staukette Ottenstein ï Dobra ï Thurnberg der evn als 

HMWB (heavily modified waterbody) angesehen. Die Begründung dafür liegt in einer irreversiblen Tem-

peraturverschiebung und einer maßgeblich veränderten Substratzusammensetzung.  

Der Wasserkörper oberhalb der Wehranlage DWK 408310004 ist mit Stand Nov. 2017 als erheblich 

verªndert ausgewiesen. In der Studie ĂKamp ï Wegscheid bis Rosenburg Festlegung des guten ökolo-

gischen Potenzialsñ im Auftrag der N¥ Landesregierung WA 2 (siehe Einlage D.4.5d) wird festgehalten, 

dass in den volldotierten Flussabschnitten aktuell bereits das gute Potenzial erreicht ist.  

2.3 Abgrenzung des Vorhabens 

Die evn naturkraft Erzeugungsgesellschaft m.b.H. betreibt derzeit das Wasserkraftwerk Rosenburg am 

Kamp. Das Kraftwerk Rosenburg wurde im Jahre 1908 errichtet und seit diesem Zeitpunkt erweitert, 

saniert und instandgehalten. Dabei wird das Wasser des Kamp mit Hilfe einer festen Wehranlage g e-

staut, mittels eines Freispiegelstollens zum Kraftwerk geleitet und dort von zwei Turbinen abgearbeitet. 

Nunmehr soll das Kraftwerk modernisiert werden.  

Aufgrund der alten Bausubstanz können die alten Maschinen und baulichen Anlagen nicht weiterve r-

wendet oder saniert werden und müssen neu errichtet werden. Darüber hinaus wird im Bereich der 

Wehranlage ein gesondertes Restwasserkraftwerk in Form einer Wasserkraftschnecke errichtet.  

 

Abbildung 4: Auszug aus der Österreichkarte 1 : 50.000 mit  eingetragener bestehender Kraftwerksanlage, Quelle: 

evn.  

2.3.1 Bestehendes Kraftwerk Rosenburg 

Das im Jahr 1908 errichtete Kraftwerk diente der Stromversorgung von Horn. Entsprechend dem ste i-

genden Strombedarf wurde dieses Kraftwerk in der Zwischenkriegszeit sukzessive erweitert und mit 
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Dieselgeneratoren ausgestattet. Die Dieselaggregate wurden nach Inbetriebnahme der Kampkette en t-

fernt. Darüber hinaus wurde die bestehende Anlage nach Naturereignissen wie Eisstößen und Hoc h-

wässern saniert und instandgehalten. 

Das Kraftwerk steht gem. Wasserbuch im Eigentum der evn naturkraft Erzeugungsgesellschaft m.b.H. 

Das Wasserrecht zur Nutzung des Kampwassers für die Stromerzeugung ist bis 12.6.2027 befristet.  

2.3.2 Wesentliche Anlagenteile 

Die Wehranlage mit festem Überfall ist mit einem Grundablass mit Elektroantrieb ausgestattet, der vor 

Ort betrieben werden kann. Weiters ist die feste Wehranlage durch einen mobilen Holzaufsatz um 30 

cm aufgehöht. Über das rechtsufrige Einlaufbauwerk wird das Triebwasser zunächst über einen of fenen 

Kanal und in der Folge durch einen Freispiegelstollen dem Krafthaus zugeleitet.  

Die bestehende Fischaufstiegshilfe wurde im Jahre 2003 im Zuge der Sanierung eines Hochwasse r-

schadens an der Wehranlage gemäß den behördlichen Vorgaben errichtet und entspricht den betriebli-

chen Anforderungen.  

Gemäß den Vorgaben der Wasserrahmenrichtlinie wurden ab Dezember 2015 600 l/s Restwasser an 

der Wehranlage abgegeben. Damit ist die Durchgängigkeit für Fische gegeben.  

Für die Zuleitung des Triebwassers von der Wehranlage zum Krafthaus bestehen ein 50 Meter langer 

offener Kanal und ein etwa 200 Meter langer Freispiegelstollen durch den Berg.  

Nach dem Freispiegelstollen befinden sich das Wasserschloss samt den (Not) -Verschlussorganen für 

die Turbinen sowie dem Grundablass. Sämtliche Antriebe sind elektrisch ausgeführt und können vor 

Ort bedient werden. Sie sind in die Kraftwerkssteuerung eingebunden. 

Ein weiterer Teil des Wasserschlosses ist das hydraulisch angetriebene Entlastungsschütz, das ggf. 

einen Überstau im Wasserschloss verhindert und bei einem allfälligen Turbinenhalt sofort Wasser in 

den Kamp abgeben kann.  

Im Krafthaus sind die elektrischen Anlagen sowie die Turbinen mit Generatoren untergebracht. Das 

Krafthaus ist aufgrund der ehemaligen, mittlerweile ausgebauten Dieselgeneratoren sowie aufgrund der 

seinerzeit notwendigen Besetzung des Kraftwerkes rund um die Uhr für die heutige Betriebsweise bei 

weitem zu groß. Die nicht benötigten Flächen werden als Lager benutzt bzw. stehen leer.  

Die Turbinen sind mit keiner Anfahrautomatik ausgestattet.  

Die Maschinensätze bestehen aus folgenden Hauptkomponenten:  

ð Turbine 1: Francis ï Zwillingsturbine Voith Baujahr 1933; 5,55 m³/s; 300 U/min; 825 PS (607 kW) 

ð Generator 1: Synchrongenerator SSW Baujahr 1933; 300 U/min; 915 kVA; 5250 V; 100,7 A 

ð Turbine 2: Francis ï Zwillingsturbine Voith Baujahr 1909; 3,14 m³/s; 300 U/min; 465 PS (342 kW) 

ð Generator 2: Synchrongenerator SSW Baujahr 1908; 300 U/min; 470 kVA; 5300 V; 51 A  
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2.4 Projektiertes Kraftwerk Rosenburg 

Name der Anlage 

ð Kleinwasserkraftwerk Rosenburg und  

ð Restwasserkraftwerk Rosenburg 

Eigentümerin und Konsenswerberin beider Kraftwerke 

evn naturkraft Erzeugungsgesellschaft m.b.H. 

EVN Platz 

2344 Maria Enzersdorf 

 

In Fließrichtung gesehen kann die geplante Modernisierung des Kraftwerkes Rosenburg wie folgt be-

schrieben werden (siehe dazu auch Abbildung 5):  

Aufgrund des Aufstaus um 1,62 Meter kommt es zu einer Verlängerung des Tiefen Staues (Mittlere 

Fließgeschwindigkeit bei MQ < 0,3 m/s) um etwa 330 Meter bis Fluss km 56,436. Dadurch kommt es zu 

einer Vergrößerung der Wasserfläche im Stauraum. 

Um Flachwasserbereiche zugunsten der Ökologie im Staubereich zu schaffen, wird das Material aus 

der Unterwassereintiefung im Stau nahe der Wehranlage eingebaut. Somit können auch Transportwege 

gering gehalten werden.  

Für den Neubau soll in einem Abstand von etwa 38 m (Abstand der Wehrkronen) flussabwärts eine 

neue feste Wehrschwelle hergestellt werden. Rechtsufrig daran anschließend werden der Grunda blass 

und der Einlaufbereich in den Stollen errichtet. Das neue Stauziel wird mit 279,05  m ü. A. festgelegt. 

Nach Fertigstellung des Projektes werden die Betonstrukturen der bestehenden Wehranlage eing e-

staut. 

In der Restwasserstrecke flussab des Wehrneubaues kommt es zu keinen Bautätigkeiten. Lediglich im 

Bereich unmittelbar vor dem Krafthaus wird die bestehende Furt, die bislang zum Erreichen der Kraf t-

werksanlage mit dem Kfz diente, abgetragen und das entstehende Gefälle durch eine Rampe aufgelöst.  

Das bestehende Kraftwerk soll abgerissen werden und in den Anforderungen entsprechenden, klein e-

ren Abmessungen an derselben Stelle wieder neu errichtet werden.  

Für die Zufahrt vom Krafthaus zur Wehranlage sollen die bestehenden Wirtschaftswege ertüchtigt we r-

den. Die bestehende Fußgängerbrücke soll abgetragen und durch eine befahrbare Straßenbrücke e r-

setzt werden. Danach kann die derzeit bestehende Furt rückgebaut werden. Der Anschluss an das 

öffentliche Wegenetz bleibt unverändert.  

Zur Steigerung der Fallhöhe soll eine Unterwassereintiefung mit 1 ă Gefälle hergestellt werden. Die 

Absenkung der Flusssohle beträgt beim Krafthaus 1,5 Meter und erstreckt sich bis etwa vor der Str a-

ßenbrücke zur Rosenburg, wo sie wieder mit der bestehenden Flusssohle zusammenläuft. Um einen  

fischdurchgängigen Sohlanschluss für den Umlaufberg zu erhalten, wird die Unterwassereintiefung  bis 

kurz flussaufwärts der Rauschermühle verzogen.  
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Abbildung 5: Lage der geplanten Anlagenteile, Quelle: evn.  

  


































































































































































